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für denUnterlahn-KreLs.
AMchkS KM für di» KMmtWchiugm >rr Lmdraismlks«»d srs KreiAMiiffks.

Tägliche Krllagr ,ur Die,er ««d Emfrr Zeitung.
Preis « der Anzeigen:

»le einspaltige Zelle oder deren Raum 25  Pfa .,
Reklamezeile 75  Pfg.

- Ausgabestellen:
I » Diez: Rosenstraße 36.

In Bad ©nt8: RSmerstraße 35«

Nr. 83

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer,
Diez und Bad ®m».

Verantw. f. d. Schrift!.Paul Lange, Bad Gms.

Diez, Montag - en 3. Februar 1919 59» Jahrgang

NmMmer UM
*• i-*-*I- Diez,  den 2ü. Januar 1312.

A» die Ortspolizeibehördcn des Kreises.
Ich mache darauf aufmerksam, daß nach den Bestimmun¬

gen in 8 1 Ziffer III, letzter Absatz, Der Feuerlüschp olrhei-
Berordnung dom 30. 4. 06. die Ortspolizeiüehörde im Verein
mit den Ortsbrandmeistern bezio. deren Stellvertretern all¬
jährlich im Atonal (Januar eine Liste der gemäß 8 1 am an¬
gegebenen Orte zum Fenerwehrdienste verpflichteten Personen
aufzustellen und nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung
während 2 Wochen offen lzu legen haben.

Der t*«a »cai . ,
Thon. •

* * *

Gesehen uitö genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

I .-Nr . II . 440. Diez,  den 22. Januar 1919
vetanntmachung.

Betr . : Neuregelung des Zulagewese ns für
dir Schwer - und Schwer starbeiter.

Nach dem Erlaß des Herrn Staatssekretärs des Neichs-
ernahriingsamts vom 21. Dezember 1918 haben alle Zu¬
lagen mit Ausnahme der Zulagen für die Bergarbeiter unter
Tag und der Schwer- und Schwerstarbeiter ö?i der Eisen¬
bahn fvrtzusalle ».

Hiernach erhalten mit Wirkung vom 26. Januar 1919
nur noch die Bergarbeiter unter Tag und die Schwer- und
Schwerstarbeiter bei der Eisenbahn die Schwer- und
Schwerstarbeirerzulage . während alle übrigen Zulagen nicht
mehr gewährt lveroen dürfen.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Ortsei »-
wohner entsprechend zu verständigen, den in Ihren Ge
ineinden ansässigen Betrieben hiervon Nachricht zu geben
und die erlassenen Bestimmungen wegen der Ausgabe der
Zulagen , die voll bestehen bleiben, genau zu beachten.

Der Vorsitzende de« Kreisansschusses.
Thon.<* *

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung deS Unterlahnkreises.

A Graignic,  Rittmeister.

J .-Nr . II . 575. Diez,  den 27. Januar 1919
Beka »tntmachung ..

Der Start Rünzter in Langenscheio ist zum Bürgermeister
dieser Gemeinde auf die gesetzmäßige achtjährige Amtsoauer,
beginnend mit dem 27. Januar 1919 gewihli und von
mir bestätigt worden.

Der Landla -k.
Thon.

* * *

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
_ _ A. G rai gnic,  Rittmeister.

J .-Ar . IH. 23. Diez,  den 39. Januar 11)19
An Die Herren Bürgermeister

terjemgen Gemeinden, in denen die Kreisschweineoerfiche-
rung eingeführt ist.

Betr . : K r e i s schw e i n e v e r si che r u n a
Die mit Verfügung vom 9. Januar s. Zs .. J .-Nr . III 1,

KreiSblatt Nr . 11, geforderte Anzeige, wieviel Schweine am
2. Jan . d. Js . gezählt worden sind und wie hoch sich die ge¬
samten Versicherungsbeiträge für die Zeit vom 1. April bis
31. Dezember 1918 belaufen, wird in Erinnernna gebracht
und nunmehr b e st i m m t b i n ne n 2 T a ge n erwartet.

Der Borsttzcnse nee Kreisau -OeyuiSs»
Thon.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Um -rlohnkrerses^

A. Graignic,  Rittmeister.

An Die Dris -Polizeibehörden!
In allen Gemeinden des besetzten Teiles des Unlerlahn-

kreiies haben die Bürgermeister sobald als möglich Vor¬
kehr?ngen zu treffen , um bis spätestens 8. Februar ds. Js.
sowohl die Namen der Orte als auch Wie Hauptricktangen an-
;jtbrinqen und zwar:

1. an den Ortsausgängen,
2. an den Straßenkreuzungen.

Die Inschriften sind in mindestens 50 Ztm . Buchstaben¬
größe (lateinische Buchstaben) in weißer Farbe auf schwarzem
Grunde derart anznbringen , daß sie für alle Fuhrwerke deut¬
lich erkemrbar sind. Insbesondere sind sie in Lichihöhe der
Krastwagenscheinwerser anznbringen , so daß sie nachts vom
fahrenden Automobil aus mühelos zu erkennen sind.

Diez,  den 27. Januar 1919.
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.



z fL
i

,2 -£ Z  s£?S -Z

«?' w ej ß 'S a.
IliIZHUs

<ri : S ' £»' **~ .tr 'S •+-* ° *«=•?' Si" :S “ V a m—3 "
fei -ir Jr-0 :a £ S ““ i - J2

~f 'H - *-» _ ü  tcr w
3gÄ o | .K «x *» £& W •*> & SW s» .» P

S-
«*

N

- gHg “ >g - e* ,F 'S w .£> SSf « ?KLdT ' § As - L - a ggs ^ iO V*-•—. .. b~* ■«_* - —. r ix "•♦"■ ^ -X»̂ ?» f *»—* ,.*- CTi L> Ft  . »«*^.1 • ■** <— <— j .»* Lk X-/ ?-. , -, >X7 *— ^ fiZj TZ W # qj  w -» *“• >U-> i— 5» *r ' — q

s « r ~ K * ? t . g g L § S '.f 'vi 'eB - vS ? * *» - * *
•5 L <HA # £ £ $? #

ts »!LL 'r W^ '
#XX # % -gjl « .* „* L UO '§ » -§

^uoj )tamm < ;m WE

3 « r Beseitigung der Wohnungsnot.
v Zur Deftktigung der Wohnungsnot hat die Reichs«

regierung am 15 Januar auf Anregung des neuen Staats«
kowmiffars Uir das Wohnungswesen eme Verordnu g erlass n.
durch die zur schnellen Unterbringung obdichloser Famihen !
für d>e Uebergangszeit Bez >rkSkomm,sfare mit sehr weitgehenden i
Vollmachten geschaffen werd -n können . Für Preußen  ;
find sofort vom StaatSkommissar die Reg erungepräsiseuten i
als Kommissare bestellt worden . Diese Wohnungskommiss ire I
sind befugt , alle Hindernisse wegzuräumen,  -
auch ges tzhche Vorschriften außer Kraft za fetzen. Sie !
können das Bauland  beschaff n, ohne auf die auf dm !
Kciea zurückzaführegde Wertsttigerung vei der Evtschädigung !
Rückst HL zu nehmen , daneb n kommt die Bestellung v m !
Tebbaurechren und Errichtung von Behelfsbauten , Baracken , ^
Lauben uns dergleichen in Betracht , ebenso eine Zwaw s-
pacht dis zrr Dauer von 30 Jihren . Diese ermöglrckt aech
den Schutz der Laabenkoionisten gegen begehrliche .
Preissteigerungen.  Am wichtigsten ist die Beiqgnis
des Kommissars , stlaständ 'g zu b stimmen , wenn die Ge » j
meinden oder Kreisbehörden versag n Alle Streitfragen
bei Einsprüchen in die Vo nähme der Bauten werden binnen ;
wenigen Tagen durch den Bestrkskomm ssar geregelt . Sie ^
können Luxus bauten  verbieten . Es hängt nun davon -
ab , ob von wesen großen Mach mit .eln ein verständiger und ;
nachdrückl cher Gebrauch gewacht wird.

Tie wendischen Selbständigkeit beftrebungea.
Dresden, 2 *. Jan . Ter wendische Nationalaa .s-

schuß erläßt heute eine Kundgebung , in der es heißt : »Der
Zusammenschluß der preußischen und sächsischen Wenden
zum selbständigen Wendenstaat  ist eine unabän¬
derliche Tatsache Es geschah auch auf einer von der
Reichsregierung unterschriftlich anerkannten Grundlage " .
Der Nationalausschuß behauptet weiter . Preußen habe fest
Jahrhunderten das Wendenvolk brutal germanisiert , und
Sach en habe feine Versprechungen zur Schonung des wen¬
dischen Volkstums nicht gehalten . Man habe auch dadurch
viel gelitten , daß der Großgrundbesitz die wendischen Bauern¬
dörfer aufgekauft habe , deren Bewohner nunmehr als Lodn-
sklaven des Kapitals frondeten . Jetzt habe man zu günstiger
Stunde die Gestaltung der Geschicke eines freien Bauern-
Volkes selbst in die Hand genommen . Die wendischen Kriegs¬
gefangen n würden alsbald zurückkehren . Auch an den
K r ! egs l a ft e n werde der setbständigc Wendenstaar n i ch t
teilnehmen.  Dieses scheint den wendischen Staats¬
gründern die Hauptsache zu sein

Gewerkschaftlicher Ausammenschlust
der Akademiker,

Ter Reichsausschuß der Akademischen Berufs,iänöe , dem
bereits 220000 Akademiker beige treten sind , erstrebt den l.e-
werkschastlichen Zusammenschluß der akademischen Beruf :' -
stände einschließlich der Studenten zur Wahrund der gemei .t-
samen Interessen und zur Forderung der deutschen Kultur.
Er tritt für die Freiheit der Wissenschaft und der geistigen
Arbeit , sowie für den Ausbau der deutschen Hochschulen
ein und fordert für Angehörige aller Fakultäten dis Mög¬
lichkeit , in den Verwaltungsdienst zu treten . Er verlangt
ferner ausreichende Besoldung für alle geistigen Arbeiter,
und für die Akademiker höheres Einkommen in Rücksicht
auf den Aufwand für die Ausbildung , im freien Berufe
Schuh gegen unlauteren Wettbewerb ; für di , Beamten
das Recht , mit 60 Jahren mit Höchstpensionen in den Rübe-
stand zu treten , Erhöhung der Pension und Bezüge der Hin¬
terbliebenen , Entschädrgung der Anwärter während der
Wartezeit , Stipendien für den Vorbereitungsdienst ; Kammer
für sämtliche akademischen Stände , Pension ?- und Unter-
stiitzungskafsen für freie und nicht beamtete Akademiker,

«UUtnWMUtlua «. ' » x \oh\ oV*.«.
VMW ’otae lüt Stuhtnttn . Vor allem powert er trat lernrr
Bedeutung entsprechende Vertretung in der Nationalver¬
sammlung , um dahin zu wirken , daß in dem künftigen Ge¬
meinwesen die ArbertsMöglichkeit der geistigen
Arbeiter gesichert  ist . Auch für di ? Zwischenzeit wer¬
den entsprechende Forderungen aufgestellt . Ter Reichsaus¬
schuß treibt keine Parreipolitik ; er verlang aber von seinen
Mitgliedern , daß sre sich einer politischen Partei anschließen,
um innerhalb der Partei für die Ziele de? Verbandes zu
wirken . — Auskunft erteilt : Reichsausschuß der Akademi¬
schen Berufsstände , Berlin C . 2,  Büroha ns Börse , Brug-
straße 28, Zimmer 37, II Tr.

Vermischte Nachrichten . .
* Köln,  27 . Jan . Mit hungrigem Magen mußten

Sonntag abend viele Gälte bekannter Wein - und Bier-
restäurants das Lokal wieder verlassen . Durch Verfügung
des Oberbürgermeisters wurden die Besitzer einer ganzen
Anzahl namentlich Weinreftaurants vom Bezüge von
Lebensmitteln  für die nächste VersorzungSperiode
ausgeschlossen,  weil sie rationierte Waren im
Schleichhandel  erworben hatten . Wo besonders viel
gesündigt wurde , hat man den Inhabern sogar den HardA
mit Lebensmitteln aller Art , namentlich aber die Führung
eines Restaurationsbetriebes untersagt . Es handelt fid-
meistens um Weinrestaurants , die sich bisher eines großen
Zuspruchs zu erfreuen hatten.

Köln , 1. Febr.  Drei Personen ertrunken ! Am
Mehler Tamm wagten sich gestern nachmittag an einer Bucht
des Rheines eine Anzahl junger Leute aufs Eis , um Schlitt¬
schuh zu lausen . Plötzlich brach das Eis , drei der jungen
Leute stürzten ein . Tie Berufsfeuerwehr , die man sofort alar¬
mierte , konnte leider einen 18jährigen Expedienten nur noch
als Leiche aus dem Wasser holen , während zwei andere Rei¬
chen noch nicht ausgefunden werden konnten.

* Eine Tragödie an der schottischen  Küste.
Am Einlauf znm Hafen von Stornowaq scheiterte vor eint
g-n Tagen nachts der Dampfer Jolaire mit 300 Matrose»
an Bord . Etwa 250 von ihnen alle auf der Insel Lewis be¬
heimatet , ertranken wenige Meter von der Küste . DI ? See¬
leute hatten eine glänzende Fahrt gehabt und waren in der
besten Laune , im Gedanken daran , daß sie seit Kriegsbeginn
den ersten Neujahrsurlaub erleben sollten . Sie waren dabei,
ihre Sachen zufammenzupacken , da sie in wenigen Minuten
im Hafen sein sollten , als das Schiff aus ungeklärter Urmcke
auf ein ? Klippe lief . Die Nacht war zwar dunkel , aber alle
Küstenfeuer brannten . Etwa fünfzig Mann sprangen über
Bord und ertranken . Zwei Boote iourden zu Walser ge¬
lassen , aber beide kenterten , mro die Insassen verchnken . Als
man Raketen abfeuerte , wurde oic Küste in einem Abstand
von nur einigen Metern sichtbar , und mehrere der Leute ver¬
suchten schwimmend die Klippe zu erreichen , aber die starke
Strömung warf sie gegen die Felsen . Schließlich gelang cs
zwei Leuten , mittschiffs , wo reine Klippen waren , an Lano
z» kommen und eine Trosse an 8am . zu bringen . Etwa 50
Mann wurden mit Hilfe der Trosse in Sicherheit gebracht,
aber viele waren nicht imstande , festzuhalten , da das Schiff
schwankte , so daß die Trosse abwechselnd sich spannte und
locker wurde . Endlich glitt Jolaire von den Klippen und
sank.

Bekarmtmachung.
In das GenossenschaftSregistcrist heute bei der Spar-

uttö Darlehnskaffe zu KSrdorf , e. G. m. u H.,
folgendes eingetragen worden:

In der Generalversammlung vom 8 . Dezemb r 1918
ist anstelle des Landmanns Philipp Klamp von Kördorf,
der Landmann und Steiger Karl Debusniann von Kördorf
zum Vorstandsmitglied gewählt worden.

Katzenelnbogen , den 25. Januar 1919.
Das Amtsgericht.
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